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SBoêcpoitê

£)er Sôieberbolungêfurê
Beim 2>urcfjfd)reiten eineê ©orfeê

begegnet ber 33rigabe4?ommanbant
einem güftlier, ber ficb roätjrenb ber

Slrbeitêjeit auê einem Çaufe ein ©laê
SBein reidjen läfet.

§et $fjr, güfifiet, roaê madjet
$fjt bo?", fragt ber S3orgefetjte in
ftrengem Son.

Çerr Dbctfdjt, güfefiet $eïïe=

bärger", antwortet ber Gefragte,
ftramm ftetjenb, be SBibetfjoligêfutë."

*
$Poefie unb $)rofa

grau (bei ber geier ber ftlbcrnen £>oa>

jeit) : §>eute cor 25 Sabrcn baft bu mir
Siebe gefebmoren. *2fcb, roie fcbôn roar baê

bamalê. 2Rann: 3<t, R bà'ttcn mir
nur bann SoUar gcîauft. m. st.

3 e t cf> e n ber £eit
Sante Qba fjatte ©ebuttêtag, ba

gratulierte ifjr baê ffeine ©tetfjeli mit
nadjfolgenbem felbftetbadjtem Betë:
Siebe £ante, bleib gefunb unb ftarf,
Biê gr. 1.25 gilt roieber eine «Warf."

*

$ e r b fl
©tbgcrudjeè Jperbe mifcbt bem 2)uft
SSetfen feudjten Caubeê ftd),
Ueber Stafen, beten ®rün oerbtieb,
.Çâ'ngt in (Silber aufgetô'fte Cuft.

Später 9îofen mtibeè 9?ot

gtctcîert über SSartenjaune,
Uebertrumpft oom roitben SBetne,
83rennenb, feucrtjeU umlobt.

Âuqeê gtammen, lefcreê ©tûfm
Säume, ba unb bort, fchon fafjt,
äßinterafinung Ueberm Zal
Särmenb Sîabenfcbroârme jiebn.

SDtto (Srnft ©uttcr

%uä) ein Wt äfft ab
©leieb nacb ber .ftataftropbc in 3<Jpan

treffen fiefo. in Berlin jmei Börftancr.
"X : £>aben ©ie fcbon gebßrt, in %apan

Srbbeben, eine SDÎiïïion Sote.

B (faltblütig) : Bagatelle jum £>ottar=

fat* 5)1. st
*

appenzeller SSt|
^n einer abtoenäeflifcfjen ©emeinbe

brebigte ber ©orfgeiftlidje fcfjroff über
baë fiebente ©ebot unb fagte unter
anberem, bafe bie letzte S^aeftt fdjon
lieber geftofjfen roorben fei unb fufjr
bann roeiter : $dj fenne ben Sieb!
Gcr fiÇt bort unten! $dj roifl ifjm
gleidj bie Bibel an ben $otof toerfen!"
®a rief einer plötjlidj: §anefe, böd=bi!
®e etjät^er roetft !"
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B-scovits

Der Wiederholungskurs
Beim Durchschreiten eines Dorfes

begegnet der Brigade-Kommandant
einem Füsilier, der sich während der

Arbeitszeit aus eiuem Hause ein Glas
Wein reichen läßt.

Het Ihr, Füsilier, was machet

Ihr do?", frägt der Vorgesetzte in
strengem Ton.

Herr Oberscht, Füselier Kelle-
bärger", antwortet der Befragte,
stramm stehend, de Widerholigskurs."

->-

Poesie und Prosa
Frau (bei dcr Fcicr dcr silbernen Hochzeit)

: Heute vor 25 Jahren hast du mir
Liebe geschworen. Ach, wie schön war das

damals. Mann: Ja, ja, hätten wir
nur dann Dollar gekauft. M.K.

Zeichen der Zeit
Tante Ida hatte Geburtstag, da

gratulierte ihr das kleine Gretheli mit
nachfolgendem selbsterdachtem Vers:
Liebe Tante, bleib gesund und stark,
Bis Fr. 1.25 gilt wieder eine Mark."

Herbst
Erdgeruches Herbe mischt dem Duft
Welken feuchten Laubes sich,

Ueber Rasen, deren Grün verblich,
Hängt in Silber aufgelöste Lust.

Später Rosen müdes Rot
Flackert über Gartenzäune,
Uebertrumpst vom wilden Weine,
Brennend, feuerhell umloht.

Kurzes Flammen, letztes Glühn
Bäume, da und dort, schon kahl,
Winterahnung Ueberm Tal
Lärmend Rabenschwärme ziehn.

Dtto Ernst Suttcr

Auch ein Maßstab
Gleich nach der Katastrophe in Japan

treffen sich in Bcrlin zwci Börsianer.
A: Habcn Sie schon gehört, in Japan

Erdbeben, eine Million Tote.

B (kaltblütig) : Bagatelle zum Dollarsturz.

M.K

Appenzeller Witz
In einer appenzellischen Gemeinde

predigte der Dorfgeistliche schroff über
das siebente Gebot und sagte unter
anderem, daß die letzte Nacht schon
wieder gestohlen worden sei und fuhr
dann weiter: Ich kenne den Dieb!
Er sitzt dort unten! Ich will ihm
gleich die Bibel an den Kopf Wersen!"
Da rief einer plötzlich: Haneß, böck-di!
De Chätzer Werst!"
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